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ZIELDIFFERENTE LEISTUNGSBEWERTUNG 
IN DER GRUNDSCHULE 
„Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“ werden bis Jahr-
gangsstufe 10, Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Geistige Ent-
wicklung“ werden während des gesamten Schulbesuchs zieldifferent unterrichtet.“ (§ 37 Abs. 3 SchulG)

Der sonderpädagogische Förderschwer-
punkt „Lernen“ 
Bei Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf im Förderschwerpunkt „Ler-
nen“ bestehen erhebliche und langandauernde 
kognitive Einschränkungen, die in der Schule zu um-
fassenden Lernschwierigkeiten und Lernrückständen 
in allen Bereichen führen. Dieser Förderbedarf kann 
erst festgestellt werden, wenn eine längere Zeit der 
Beschulung und damit auch eine Einschätzung der 
Lernentwicklung stattgefunden hat. Um Schülerinnen 
und Schülern ausreichende Lernerfolge auf ihrem 
Leistungsniveau und einen erfolgreichen Schulab-
schluss zu ermöglichen, ist es notwendig, die Anfor-
derungen im Unterricht an den jeweils individuellen 
Lernstand zu orientieren. Als Bezugsrahmen dafür 
dient das obere Niveaustufenband des Rahmenleh-
rplans: Für die Jahrgangsstufe 3 gilt Niveaustufe B 
und in Teilen C sowie für die Jahrgangsstufen 4-6 
Niveaustufe C. 

Im Rahmen der lernprozessbegleitenden Diagnostik 
wird der Lernstand ermittelt. In 
einigen Fächern kann es dabei 
auch möglich sein, zielgleich 
nach den Regelanforderungen 
des Rahmenlehrplans zu unter-
richten und zu bewerten. 

Im Rahmen des Feststellungsverfahrens werden im 
Abschlussgespräch Hinweise zur Förderung, zum er-
forderlichen Nachteilsausgleich, zu ergänzenden 
Unterstützungsmaßnahmen und besondere Rege-
lungen im Umgang mit dem Kind erörtert. Grund-
lage der sonderpädagogischen Förderung ist  

ein individueller sonderpädagogischer Förderplan 
(Handreichung "Fördermaßnahmen konkret"). Die-
ser enthält:  

• Festlegungen, in welchen Fächern zieldifferente
Leistungsanforderungen und –bewertungen er-
forderlich sind und in welchen Fächern zielglei-
cher Unterricht und Leistungsbewertung mög-
lich ist

• Ressourcen, auf die in der Förderung zurückge-
griffen werden kann (Stärken der Schülerinnen
und Schüler, soziale Beziehungen, außerschuli-
sche Maßnahmen)

• Schwerpunkte der Förderung anhand des aktu-
ellen Lern- und Entwicklungsstandes, die dazu
vereinbarten Maßnahmen, besondere Regelun-
gen, Organisation der Förderung

• Zeitpunkt der Evaluation (in der Regel mind.
nach einem Halbjahr)

Die Abweichung von der standardisierten Leistungs-
bewertung wird unter Nennung der jeweiligen Fä-
cher unter Bemerkungen im Zeugnis kenntlich ge-
macht. 
Noten können auch durch eine verbale Beurteilung er-
gänzt werden (im Feld „Bemerkungen“ oder als Anhang 
Formular Schul Z 620 „Beiblatt zum Zeugnis für ergän-
zende Bemerkungen“). Bewertungen im Rahmen des 
Förderschwerpunktes „Lernen“ richten sich nach der für 
den Jahrgang maßgeblichen Niveaustufe des oberen 

Niveaustufenbandes des 
Rahmenlehrplans. In den 
Jahrgangsstufen 1 bis 6 
sind grundsätzlich die 
Zeugnisse der Grund-
schule zu verwenden.  
Da die Indikatoren- 

zeugnisse in den Jahrgangsstufen 3 und 4 wegen abwei-
chender Standards und Inhalte für Schülerinnen und 
Schüler mit dem Förderbedarf Lernen jedoch nicht voll-
ständig anwendbar sind, erhalten sie anstelle der        
Indikatorenzeugnisse eine verbale Beurteilung als Fließ-
text. 

Förderschwerpunkt „Lernen“ (Auswahl): 
„Alle Fächer/ Die Fächer… wurden auf dem Anforderungsni-
veau für Schülerinnen und Schüler  mit dem sonderpädago-
gischen Förderschwerpunkt Lernen unterrichtet und bewer-
tet“ (AV Zeugnisse, Anlage 2) 

https://www.google.com/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwjKgqeBu7v1AhVEzaQKHWvtAGUQFnoECAcQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.berlin.de%2Fsen%2Fbildung%2Fschule%2Ffoerderung%2Fsonderpaedagogische-foerderung%2Ffachinfo%2Ffoerdermassnahmen_konkret.pdf&usg=AOvVaw2eqO1xltTPcEUWngRbr0KW
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Für Schülerinnen und Schüler mit Förderbedarf Ler-
nen besteht die Möglichkeit, die Leistungsbewertung 
in allen Fächern als verbale Beurteilung auszustel-
len, wenn in der Mehrzahl der Fächer trotz zieldiffe-
rentem Unterrichts keine mindestens „ausreichende“ 
Bewertung möglich ist. Eine Entscheidung dazu er-
folgt mit Einverständnis der Erziehungsberechtigten 
und auf Beschluss der Klassenkonferenz. 
 

Der sonderpädagogische Förderschwer-
punkt „Geistige Entwicklung“ 
Bei Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf im Förderschwerpunkt „Geis-
tige Entwicklung“ liegt eine hochgradige und dauer-
hafte Beeinträchtigung in allen Entwicklungsberei-
chen vor. Unterricht, Erziehung und Bewertung ori-
entieren sich am Rahmenlehrplan für den Förder-
schwerpunkt Geistige Entwicklung.  

Ziel der sonderpädagogischen Förderung ist es, 
den Schülerinnen und Schülern ein aktives Leben in 
sozialer und beruflicher Integration zu ermöglichen. 
Die Umsetzung insbesondere der curricularen Vor-
gaben, die sich auf das Erlernen lebenspraktischer 
Kompetenzen beziehen, kann und sollte möglichst in 
temporären Lerngruppen gemeinsam mit anderen 
Schülerinnen und Schülern dieses Förderschwer-
punktes organisiert werden, um einer Vereinzelung 
aktiv entgegen zu wirken. Hier kann auch soziale In-
teraktion trainiert und das Erreichen gemeinsamer 
Förderziele unterstützt werden.  

Der Lernstand von Schülerinnen und Schülern mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf im Förder-
schwerpunkt „Geistige Entwicklung“ wird aus-
schließlich in verbaler Form auf dem dazugehörigen 
Zeugnisformular festgehalten. 

 

Auch im Förderschwerpunkt „Geistige Entwicklung“ 
werden wie im Förderschwerpunkt „Lernen“ regel-
mäßige Förderpläne erstellt, die die Verabredun-
gen zu den wesentlichen Förder- und Entwicklungs-
zielen des Kindes festhalten. Die Eltern sollten in die 
Förderplanung einbezogen werden. Zudem ist im 
Blick zu behalten, dass auch Schülerinnen und 
Schüler mit diesem Förderbedarf nur dann gute 
Lernfortschritte erzielen, wenn sie sich in ihrer Klasse 
zugehörig fühlen können.  
Für alle Lehrkräfte ist es daher wichtig, bei der Un-
terrichtsplanung stets mitzudenken, wie das Kind an 
den Unterrichtsinhalten der Klasse beteiligt werden 
kann, ohne überfordert zu werden und mit welchem 
inhaltlichen Lernangebot auch für dieses Kind eine 
möglichst selbstständige Bewältigung der individu-
ell gestellten Aufgabe möglich sein kann. 
Beispiel:  

Links : 
- Der sonderpädagogische Förderschwerpunkt „Lernen“ im 
RLP 1–10  
- Handreichung zum RLP für Schülerinnen und Schüler mit 
dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt  
„Geistige Entwicklung 
- Handreichung "Fördermaßnahmen konkret" 

Geistige Entwicklung:  
„Die Schülerin/ Der Schüler wurde nach einem individuellen 
Förderplan unterrichtet und bewertet, dem die Anforderun-
gen des Rahmenlehrplans für Schülerinnen und Schüler mit 
dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Geistige 
Entwicklung“ zugrunde lag.“ (AV Zeugnisse, Anlage 2) 

K. ist Schüler einer vierten Grundschulklasse. Er 
wird von allen Mitschülerinnen und Mitschülern 
bei Klassenfesten, bei Ausflügen und beim Spie-
len gerne mit einbezogen. K. selbst ist gerne für 
sich, hat große Freude an kreativen Tätigkeiten 
und arbeitet am effektivsten im direkten Kontakt 
mit der Klassenlehrerin. Sie versucht ihn thema-
tisch in das Unterrichtsgeschehen einzubinden 
und ihn schrittweise auch an andere Lernpartner 
und an selbstständiges Arbeiten zu gewöhnen. 
Drei Mal pro Woche lernt K. in einer regelmäßi-
gen Doppelstunde mit drei weiteren Kindern mit 
dem sonderpädagogischen Förderschwer-
punkt „Geistige Entwicklung“ aus anderen 
Klassen vor allem lebenspraktische Dinge. Auch 
hier fühlt er sich genauso wohl wie in seiner ei-
genen Klasse.  
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